
Wird gesucht.
Ein Pojireiter, an die Stelle des Unter-

zeichneten, um die Zeitungen der verschiede-nen Druckereien in diejer Stadt an die Sub-
fcribrnten zwischen Allentaun, Bethlehem,
Hellrrstaiin, Epringtaun, »c. zu überliefern.
Man melde sich zwischen jetzt und dem 15ten
nächsten November, nm eine Gelegenheit zu
haben, noch verschiedene Male mit dem ge-
genwärtigen Postreiter über die Route zu ge-
ben und mit den Plätzen, wo Zeitungen abge-
liefert werden, bekannt zu werde».

Charles Singer.
September 2. 3m

Seffentliche Vendu.
Samstags den löten September, soll an

dem Hause des Unterschriebenen, in Nieder-
Macnngie, öffentlich verkauft werden:

Drei 3 Gäulswägeu, wovon zwei beinahe
neu und der drit.e noch in gutem Zustande
ist, nebst zwei Wagenboddys ; 2 Eingänlswä-
gen, beide mit Boddys ; zwei gute Pflüge uud
eine Egge; zwei Schlitten, ei» Pferd und
Pferdegeschirr, nebst noch allerlei Banernge-
rätk. Gleichfalls soll eine Razie verkauft
werden.

Am nämlichen Tage und Platz wird zum
Verkauf ausgeboten, sechs Acker Holzland, in
Oder Milford Tauufchip, welches in Lotten
von 1 Acker, oder so wie sich Käufer finden
mögen, verkauft werden soll, gränzend an
Beitlers Muhle.

Ferner, ein Stück Kastanien-Holzland, ge-
legen in LongschwampTannschip, Berks C'ty.

enthaltend 17 Acker, gränzend an Land von
Reuben Fretz, welches gleichfalls in Lotten
von 1 oder 2 Acker, wie es Käufer beliebt,
verkauft werden soll. Dieses Holzland wur-
de zwischen 45 u. 50 Jahren nicht abgehauen
nnd ist jetzt in einem gute» Zustande.

Der Unterschriebene wird am 12ten Sep-
tember auf dem Lande in Longschwamp ge-
genwärtig sein, um es Liebhaber» zu zeigen
und nöthige Auskunft zu geben.

Charles Gorr.
September 2. *-3>n

Gescllschafts-Ansiösung.
Die Firma welche fcitber unter dem Na-

men von William und John Fa yin-
g? r bestanden hat, ist am 26sten August, mit
beiderseitiger Einwilligung ausgelöst worden.
Alle diejenigen welche daher noch an besagte
Firma einige Anforderungen haben, werden
hiermit benachrichtiget, daß sie ibre Rechnun-

gen unvorzüglich einzubringen haben, damit
Richtigkeit gemacht werde.

Das Bntscher-Geschäft wird in Zukunft an
dem alten Platze von den Unterzeichneten fort
geführt werdeu, Sie werden sich angelegen
fein lassen ihre Kunde» auf das Beste zu'be-
dienen und bitten daher um dessen geneigte
Kundschaft.

John Faiöinger,
Ely S. Biery.

Allentaun, Sept. 2. nq 3m

Leere Fäßer zu verkaufe«.
Der Unterzeichnete hat eine Quantität

Whiskey Fäßer, Wein Fäßer, mit eisernen
Reifen, Oehl Fäßer, Orthöfte, Brändy- uud
Gin Pipes und halbe Pipes, zu billigen Prei-
sen zu verkaufen.

John Wilson.
Allentaun, Sept. 2. nq-3m

Rectisicirtc Whiskey.
Beim Faßlzu verkaufen.

John Wilson.
Mentaun, September 2. nq-3m

Privat-Verkaus.
Der Unterschriebene, in Nieder SaconA

Tannschip, Northampton Eaunty, bietet sei
nen Play zum Verkauf an, gelegen an der
neuen Straße von Allentaun nachHellertau»
>l. 4 Meilen von Allentaun. Er enthält zwi-
<hen 7 und 8 Acker Land. Darauf befindet-

sich ein einstöckigtes Block u. Främ-
44 Fuß lang und 2V Fnß in

Breite. Ein Wasser-Strobm
fließt durch das Land, welcher vielen Fall
hat und daher man bequem einen Mühlsitz
anlegen kann. Ferner befindet sich darauf
ein tragender Obstgarten, Wiesen und alle
Bequemlichkeiten die zn einer kleinen Bane-
rei gehönn. Eine Scheuer von 24 Fuß und
Schoppen.

Sollte dies Eigenthum bis den l2t. Sep-
tember dieses Jahres nicht verkauft fei», so
soll es an demselben Tage, nm 10 Übr Vor-
mittags auf öffentlicher Vendu verkauft wer-
den. Gutes Recht kann gegeben werden und
her Eigenthümer mag bis 1. April 1841 da-
von Besitz nehnwn.

Christian Eberl.
August 12. nq?s,l»

Frisch gebrannter Kalk
Ist vom nächsten 4ten September an, an

dem Brennofen der Unterzeichneten, in Süd
Wbeithall Tannschip, auf dem Laude früher
bekant als Blumers Bauerei, zu 81 Cents
das Büchel, zu habe».

Henry Gntb, jr.
Peter Blank.

Aug. 28. nq?3m

Frucht wird verlangt.
Die Unterschriebenen fabre» fort einziikan-

fen: Waizen, Roggen, elschkorn nnd Ha-
fer, für welche Lantesprodukle sie den höch-
sten Marktpreis gebe».

Selfridge nnd Wilson.
Allentaun, August 26. nq?3»i

S a l z.
Bu schel gemahliies Salz.
Sscke feines Salz.

Zu verkaufe n bei
Selfridge nnd Wilsoiu

Alle ntann, August nq?3m

Der Lustige Sänger,
Volk<> Lieder-Buch, ist beim Etnzeln und

Ttltzend in tiefer Druckerei zu haben.

Steinkohlen.
Tonnen Manch Cbunk Nut Kohlen,

do do do Egg Kohlen,
LOO Tonnen Beaver Meadow Nutkohlen
ind zu verkaufen bei

Selfridge und Wilson.
Allentann, August 2V. nq..3m

James Pettit,
Ccder -Kiefer in Allentan.

Benachrichtigt feine Freunde nnd das Pub-
likum dieser Nachbarschaft überhaupt, daß er
feine Kiefcr-Werkstätte verlegt hat und zwar
auf die fud - östliche Ecke der Hamilton- nnd
lamesstraße», gegenüber Peter Hubers
Stohr und Hagenbuchs Wirthshaus,
woselbst er jederzeit vorräthig halten wird,
eine

Verschiedenheit von Ceder-Waaren;
als Banch- und Wasch-Züber, Fleisch-Stän-
der, Butter-Fäßer, Kraut-Ständer, Eimer,
und alles andere Geschirr, das zu seinem Ge-
schäft gehcrt. Er ist gesonnen seine Waaren
beim Großen und Kleinen zu den allernied
richsten Preisen zu verkaufen. Er hofft durch
gute Arbeit und prompte Bedienung die fer-
nere Kundschaft des Publikums zu erhalten.

Allentann, May 7' nq-3Mt.

<»?>«>, sxvgs F-nsi
Bauholz und Bretter.

Hoffmail uud Weber
Benachrichtigen ihre Freunde nnd ein ge-

ehrtes Publikum, daß sie ans Weber's alten
Standplatz, die erste Bordnard oberhalb Ha-
genbnch'ö Wirthshause, Mnen große» Vor-
rath von Bauholz und Bretter unterschiedli-
cher Sorten ciugelegt haben, worunter sich
befinden :

Beste Sorten Gelb nnd Weißpeiut Flor-
bords, Kirschenbords nnd Planken, Pännel
Bords, Gelb-Peint, Scäntlings, Pappeln-
Boards und Planken; Hcmlock-Sccntliiigs,
Sparren, Balken, jede Sorte Bretter, Ban-
Holz, Pfosten, Latten und alle Sorten Schin-
deln, Maurer-Laltcn, :c.

Sie werden immer einen beständigen Vor-
ratb obiger Artickel auf Hand haben, womit
Leute aus dem Lande zu den niedrigsten Prei-
sen versehen werden können.

Dankbar für das ihnen von dein Pnplikum
geschenkte Vertrauen, hoffen sie durch billige
Preise und schnelle Bedienung die Knndschast
uud fernere Gewogenheit desselben dauerhaft
zu machen.
Mai 13. nq?i)M

Kleider-Stohr.
Der Unterschriebene bat in seinem Kleider-

Stohr, in der Hamilton - Straße, zwischen
Blttinrrs Biichstohr und dem Markt-Viereck,
Boas Hutstvhr gegenüber, eine vollständige
Auswahl von feinen

Tüchern nnd Casemiers,
aller Arten, nnd eine vollständige Auswahl
von

Sommer-Gntern,
wie auch ein ausgcdenter Vorrath von

Fertigen Kleidlmgsstücken,
die uuter seiner eigenen Aufsicht gut uud dau-
erhaft gemacht sind.

Er ladet das Publikum ein anznrufe», fei-
ne Artickel zu besehen und für sich selbst zn ur-
tbeilen, de»» er ist überzeugt, daß er Jeder-
mann zur Zufriedenheit zu bedienen im Stan-
de ist.

Auch hat er einen Vorrth von Stocks,
Hcmdckragrii, Hcmden und seidene Tücher
zu verkaufen, die aus Amcrikaiiischcr Seide
gemacht worden sind.

hat soeben die Neiivorker und Phi-
ladelphiaer F äschens empsangen und die-
jenigen, welche dafür unterschrieben haben,
belieben solche abzuholen.

IL?-T ä p e-M aßen für Schneider sind
immer bei ihm zn haben.

James lameson.
Allentann, May tt. nq?ll

Stiescl-und Schnh-Stohr,
zum Schild des großen Stiefels,

No. 4. Wilsons Gebände, in der Ha-
niilton-Strafie, Zlllentaiin.

Die Unterschriebenen haben kürzlich erhal-
ten und bieten zum Verkauf an :

112 >1! 200 Paar Stie-
» feln, s<lo Paar
lieber-Scl)nlie?-

xN'ollene Socks v.
WÄÄ-. verschiedenen Art

ten, ein vollständiges Assortemeilt von
Manns - Weibs- nnd Kinderschnben ;

tvalierdichte Moracco-Schube f»r das
weibliche Geschlecht, und welche die mi-
Pelz gefüttert sind.

Auch habe» sie Binding-Fclle, alle Arte»
Deining - nebst N.'arocko, Kidd- »nd
Schaaf - Felle, Kalbleder, u. f. w. bei der
Quantität zu verkaufen.

Die obige Artickel sind alle von vorzügli-
cher Güte und in vollständiger Answ.ibl bei
»ns anzutreffen, »nd sie habe» die Preise so
gestellt, daß gewiß Niemand darüber zu kla-
gen habe» wud

Da sie jederzeit eine Anzahl ena' rner (Ge-

sellen, unter ibrer Aussicht, beschastigt »allen,
so können sie jede Art Kundenarbeit auf die

kürzeste Anzeige, nnd nach den nettesten Mo-
den. ans das Beste verrichte».

«ie boffen durch piinktlichennd billige Be-
dienung, sich nicht n»r der friibcr» .«»iid-
schaft, sondern auch der des Publikums über-
haupt würdig zu machen.

Jeremias Schmidt.
Amon Siegfried.

Allentann, Oet. 3V. nq-lI

Neue Matarellen.
?>o, K. s, und :z. inBarrels uud in hal-

ben Bät-rells, baben wir so eben empfangen,
uud bieten dieselben zum Verkauf an.

Eelsndge und Wilson.
Allentaun, Angust -l>. uq?3m !

N aich rich t.
Bank, Juny 24. 1840.

Sintemalen dir Freibrief der Northamp-
on Bank, errichtet in der Stadt Allentaun,
(letzthin Northachpton) in Lectia Eaunty, im
Staat Pennsilvajiien, mit einem autorisirten
Capital von 5125.000, von welchem 124,685
Thaler eingezahlt sind, bis im Jahre unsers
Herrn 1843 zu Hude gehe» wird.

Deshalb >

Wird Nachsicht hiermit gegeben zufolge
der Constitution und den Gesetzen der Re-
publik vo» Pqinsilvanien, daß der Presi-
dent und Dirqctors erjagter Bank Willens
sind die nächste Gesetzgebung erjagter Re-
publik zu ersusbeii, de» erjagten Freibrief
zu erweitern, rnd den Capiralstock erjagter
Bank von «l2li,vi>o z» welcher er jetzt be-
rechtigt, auf 5250.00 zu erweitern. Es
wird weder an dern Namen, Titel oder La-
ge ver Bank eine Abänderung verlangt.

Auf Befehl der Board der Direktors.
Rice, Caßier.

lulyl. ' nq-3m

Nachricht^
wird hiermit gegebn, daß der Unterschriebe-

>ne als Administrats: von der Hinterlasse»-
z schaft des verstorbk >e» Henry S. Fet-
ter, letzthin von t?r Stadt Allentann, er-
nannt worden ist. !llle welche Forderungen
an die benamte Hinterlassenschaft haben, be-
lieben ihre Rechnungen an den Unterzeichne-
ten einzuhändigen. Und alle solche, welche
auf irgend eine Art an jene Hinterlaßenschaft
schuldig sind, wetten ersucht, zwischen nun

! und de» Isten Octoöer abzubezablen.
C. Pretz.

jlulyn. nq?(im

Allentanncr Eisengießerei-
Dir Uulerzeichneteii haben sich min gehö-

rig eingerichtet, um alle Bestellungen in Gnß-
arbeiren fnr Müblwerke, Maschienereien ?c.
;n besorgen und da sie init dcn nötbigen Dreb-
bänken verseben sind, so kenne» sie Gnßarbei-
ten ans die beste Art dreben und ausfertigen.

Müblinacher und andere sind eingeladen,
in der Alleiitauiicr Gießerei ciuzusvrecheu,
die früher von Herrn I ose ph K. Säg er
geführt wurde, woselbst sie eine große Ver-
schiedenheit von Mustern besehen können,
worunter sich alle die neuesten und beste»
Einrichtungen fnr Mühlgeschirr befinden.

Ebenfalls habft» sie zu verkaufen Gnßar-
beiten für Pfcrdckraft, s?fen-Darr-Mafchie
nen, Wagenblichsen, Wcischkornbrechcr, ?c.

Freeboril, Probst uud Kraus;.
Allentann, März 18. ?3M

Kommt und schct.

AmosEtt i n g e r.
Kupferschnndt in Allentaun, in der Hamilton

Straße, Haqcnbllck's Wirthöhaus
gegenüber.

Macht seinen Freunden und dem Publikum
überhaupt bekannt, daß er obiges Geschäft
noch immer an feinem alten Stand betreibt;
allwo er ein allgemeines AssortmentaufHand
hat und billig zu verkaufen gesonnen ist, als:

Brailntewe'n Kcssel,Wasch- oder Lac
werg Kessel, Thee Kessel,'?c.

nebst noch andere in sei» Fach einschlagende
Artickel. Auch werden alle Bestellungen als
Hutniacher,- Färber - und Brantcweiiikesscl
dauerhaft, schnell und billig verfertigt und
alle Arte» Flickarbeit billig, schnell und dau-
erhaft vo» ihm getl'an.

Dankbar für genossene Kundschaft, hofft
er durch eifriges Bestreben und gute Arbeit
einen Theil der öffentlichen Kliiidfchafr zu
erhalten.

N. B. Altes Kupfer wird von ihm ver-
langt, wofür er den böchsten Preis in Waa-
ren oder baarem Gelde bezahlt.

Montau», luly 15. nq?3Mt.

Bauern schct da:
Lewis A. Bucklm's Dreschmaschinen

die Welt!
Der Unterzeichnete inacht den Bauern von

Nortbaiiipto», Lecha nnd Berks Ca»niieo be-
kannt, daß er sortfäbrt Dreschiiiaschiiie» z»
verseitigeii »nd stetS eine» Ziorratb derselben
ausHaiid hat, die ans dem beste» Stoffe, »,

ans die best möglichste Weise gemacht uud »iit
ledernen Riemen versehe» si»d. Seit den lez-
icn zebn Jahren hat er die Fabrizierung von
Dreschmaschine» in Easton auf eine ansge-
debntc Weise betriebe» z wäbrenb derselben
Zeit sind einige hundert verkanst worden und
er fordert jedermann ans, ibin ei»e ei»zigr zu
zeige», welche nickt dem Käufer befriedigt hat.
Er schmeichelt sich, daß er nun Maschine»
bat, welche leichter laufe», stärker Dreschen
und dauerhafter sind als irgend eine andere

Art im Wer sich solche Maschine an-
schaffe» will, wurde wobl tbun, sich an den
Unterzeichneten Z» wenden, denn er wird sich
bemuben allgemeine Satisfaerion zu geben ;

und wer die Maschinen z» versuche» wünscht,
der furchte nicht übervorrbeilr z» werden, in-

dem er knn Geld nimmt, o»? die Maschine
sich Z«r Zufriedenheit erwiesen hat.

Das Weitere erfage man bei Hrn. John
Groß, Gastwirth in Allentaun.

Lewis A. Vucklen.
Angust 5. nq?3M

Ein halber Cent Belohnung
Entlief von dem Unterzeichneten, am Soii-

tage Morgen, ein zum Sctmeider-Handwer-
verbundener Lehr-lunge, Namens lona -

t hau Scott. Wer besagten Wegläufer
wieder zurück bringt, soll obige B'lobming,
aber keine Unkosten erhalten. Ein jeder wird
gewarnt, ihm nichts auf de» Credit detz Un-
terzeichneten zu geben.

Charles Scholl.
Allentaun, Ängust Sk. nq-3m

Verbesserte
Dresch-Maschinen, Welschkor» - Dre-

scher und patentirte Strohbanke,
werden fabrizirt und sind fortwährend zn ha-
ben bei den Unterschriebenen, gegenüber R o-
mig 6 Mühle, in derselben Werkstatt, welche
früher lohnM. Eapron inne hatte.

Die obigen Artickel werden unter unserer
Aussicht gemacht, sind von gutem Stoffzusam-
mengesetzt und wir stehen fnr deren Gure und
Brauchbarkeit ein.

Wir laden unsere Freunde und das Publi-
kum ein anzurufen imd unsere Maschinen zu
besehen, ehe sie sonstwo kaufen.

Saphan Weimer.
William Abbottt.

luly 15. nq?lim

Letzte Nachricht.
Alle Personen, welche schuldig sind an die

Hinterlaßenschaft von dem verstorbenen M a-
thias Selfridge, letzthin von der
Stadt Allentaun, werden hiermit von dem
Unterschriebenen znm Letzten»,ale erinnert,
Vörden Isten nächsten September Richtig-
keit zu machen. Alle Rechnungen, welche bis
crmcldetem Datum nicht berichtigt sind, wer-
den »ach dieser Zeit in die Hände von Ma-
gistratspersouen übergebe» werden.

Wm.W. Selfridge, Admin.
Allentann, Ang. 12. ' nq?sm

Nachricht.
Wird hiermit gegeben, daß der Unterzeich-

nete als Administraior von der Hinterlaßen-
schaft des vcrstorhcnen Philip D o t t e-

r e r, letzthin von Ober-Sacona, Lecha C'ty.
angestellt worden ist. Alle diejenigen, wel-
che noch an besagte Hinterlassenschaft schuldig
sind, werden hiermit benachrichtiget, inner-
kalb drei Monaten von heutigem Datum ab-
zubezahlen. So werdeu auch alle diejenige»,
welche noch einige Anforderung au besagte
Hinterlassenschaft haben, hiermit ersucht, ih-
re Rechnungen woblbcschcinigt zwischen die-
schen dieser Zeit bei Unterzeichneten cinznbrin-
gen, damit Richtigkeit gemacht werden kann.

Andreas Wittnau, Admin.
Aug. 12. nq?km

N a ch r i ch t
Da Edward M' M » l l i u, von der

Stadt Allentann, vermittelst einer freiwilli-
ge» Ucberschrcibnng, datirt den Isten luly,
184«, all' sein Eigcntbum, sowohl liegendes
als wie persönliches uud vermischtes, an Un-
tcrzcichctcu übertragen hat, und zwar zum

Besten seiner Lreditoren, so werden alle die-
jenigen, welche »och ans irgend eine Art schul-

dig sind an besagten Edward M'Mulli», auf-
gefordert,zwischen jetzt und dem I. September
dieses Jabres Richtigkeit zu machen und
Solche, welche noch rechtmäßige Forderunge»
an ihn haben, belieben ihre Rechnungen eben-
falls binnen besagtem Datum wohlbestätigt
einzuhändigen an

Charles Seip, Asstgnie.
Allentaun, luly 8. 'nq?Lm

Nachricht
wird hiermit gegeben, daß die Überzeichne-
ten als Administrators vo» der Hinterlaßen-
schast des verstorbenen I a c o b H e r I; e l,
ieytbin von Rieder-Maciingie Tannschip Le-
cha Eaunt», angestellt worden sind. Alle die-
jenigen, welche noch rechmäßige Anforderun-
gen an besagte Hinterlassenschaft haben, wer-
den daher ernstlich aufgefordert, innerhalb«!
Wochen bei den Administrators ihre Rech-
nungen wohlbestätigt einznbändigen. Und
solche, welche noch auf irgend eine Art schul-
dig sind, werden ebensaüs aufgefordert bin-
nen erjagter Zeit Richtigkeit zu machen bei
den Unterzeichneten in Allentaun.

Paul Knaus!, ? Admini-
Pecer Reinschmidt H strarors.

luly 9. nq-km

Warnung.
Da sich einige Leute unterstanden haben,

auf dem Lande des Unterzeichneten zn schie-
ßen, nnd andern Schaden dadurch anzurich-
ten, so giebt er hiermit Nachricht, daß er es
nicht mebr erlauben wird. Ein jeder lieber-
treter wird durch die Vandcsgesetze bestraft
werden.

Abraham Worman.
Northamptou Taniischip, Inly.

Soeben in dieser Druckerei zum Verkauf er-
halten worden:

Geo. Simon Winters wohlersahrner
Pscrde - Ar z t.

Welcher grundlich lebrt wie man die iZom-
plerion der Pferde, ihre Natnr und Alt r er-

! keiinrn, alle innerliche und .inßerlichen Ki auk-
beirrn beile», so wie auch Wie man dieselben
!vor bevorstrbciide» Wedeln verwab-en
kann -c. Das Werk entbält 84V Seiten n,d
ist mir etlichen -1« Abbildungen versehen, die
kranken Pferden und deren Bcbandlnng vor-
stellend. Reue verbesserte Auflage Preis
!?3 s<l.

Balsamisches Augenwajscr.
Dieses vortreffliche Mittel für entzündete

>:»d schwache Auge», nedst den Gebraiichzet-
tel daz», ist beim Dutzend »nd Einzeln in die-ser Druckerei zu habe».

Judian Expectorant,
Wird empfohlen als die beste zubereitete Me-

dizin für Husten, Erkältung, Auszehrung,
Engbrüstigkeit, Kenchhusten, schweres At'b»
men nnd alle Krankheiten der Brust und
Lunge.
Diese Medizin wird von vielen und sehrrespektabel» Personen recommaudirt, welche

durch dieselbe cnrirt wurden. Viele, welche
lange Zeit unter Husten und Brnstkrankheiteir
litten »nd geglaiiht haben sie wären mit der
Auszehrung befalle», wurde» in kurzer Zeit
gänzlich curirt und zur völlige» Gesundheit
gebracht.

Wer »ach den Werth dieser Medizin be-
zweifelt, der lese den folgenden Brief von ei-
ner Person, die kein Interesse in dem Ver-
kauf derselben hat:

Nen ?1 ork, Juni 15. 1838.
An Dr. lay » e.?Werther Herr!?Ich

habe Gebrauch gemacht von Ihrem Expecto-
rant, sowobl persönlich, als auch iu meiner
Familie, für die letzte» k Jahre, mit dem
größten Nutzen. In der That, ich betrachte
mein Leben verlängert durch de» Gebrauch
dieser schätzbare» Medizin, nebst dem Segen
Gottes, fnr verschiedene.

Fnr alle Fälle von Husten, Entzündung
der Brust,, Luuge, und des Halses, empfeble
ich diese Medizin unbedeneuklich als die>>'este
die ich jemals gebrauchte. Mein ernstlicher
Wunsch ist daß Andere die an Uebeln leiden
woran ich gelitte» habe, davon befreit wer-
den möchte», welches wie ich glaube gesche-
hen wird, wenn sie Ibr Erpecrorant gebrau-
che». C. C. P. Cros by.

Dr. lavn e,?Werther Herr.?Durch die
Gnade Gottes hat Ibr India» Erpectoraiit
eine Heilung an mir bewirkt vor einem sehr
elenden Zustand. Im letzten December be-
kam ich einen beftigen Anfall von Engbrüstig-
keit, eine Krankbeit mit welcher ich schon
viele lakre geplagt war. Dieses Uebel war
noch begleitet mit Heiserkeit, webem Hals u.
Llingen, nebst einem beschwerlichen Hnsten
und großen Schwachheit, uud als ich beinahe
erstickt war, wurde mir eine Flasche von Ih-
rem Erpectorant geschickt. Anfangs dachte
ich es wäre nichts als Quacksalberei, allein
als ich sah daß es so sehr empfohlen wurde
durch Dr. Going, mit welchem ich sehr wohl
bekannt bin, wurde ich veranlaßt es zn ge-
brauchen, und in wenigen Tagen war ich
vollkommen c-ebeilt, noch habe ich bis jetzt ei-
nen Rückfall der Krankbeitgehabi. Ich babe
nun eine so bobe Meinung von Ihrer Medi-
zin, daß wem, ich nur eiiiige Flaschen davon
bätte, uud keine mehr bekomme» konnte, ich
dieselben nicht f»r 10 Tbaler das Stiick gebei,
wurde. Ich verbleibe Sie berzlich grüßend,

Job» Seqer.
Prediger der Baptisten Kirche.

Dr.l ayn e?Werther Herr.?!.'ch habe
für die letzten 3 Monate Ibr Erpeetorant
bäufig in meiner Praris gebraucht, nnd fnr
alle Anfälle vou Erkältung, Husten, Entzün-dung der Lungen, Anszebrung, Entbriinstig-
keit, und schwachbeit der Brust ist es bestimmt
die beste Medizin die ich jemals gebrauchte.

Achtungsvoll der Ihrige
N. W. Williams.

Diese vortrefliche Medizin wird allein ächt
verfertigt von Dr. lainc No. 20. Süd
3te Straße, Philadelphia, nnd ist zu haben
bei Ludwig Schmidt, Apotheke in Allcntau».

Achtung, Kahlköpfe.'
Keine Entschuldigung für Perücken.

Von allen Mitteln, die >einals erfunden
wurden,nr Wiederherstellung »nd Erhal-
tung des Haares, hat sich mchis so wirksam
erwiesen, wie Aliberts Haar-Tonic. Es fehlt
selten das Haar gejuud uud schön wieder
berzustelleii. Viele die vor 3 Monaten noch
ganz kabl waren, können jetzt Köpfe mit üp-
pigem Haar zeigen.

Abschrift eines Briefs von Dr.S.S. Fitch,
Philad. Mai 10.1^38.

Dr. laiue?Werther Herr.?lch sichle
daß ich Ihnen kaum genug sagen kann zumVortbeil von Aliberts Haar Tonic, welc« r 6
bie Ihnen verkauft wird. Mein Haar war
schon zwei Jabre lang sebr starkauogegangen,
und war schon sebr dun als ich anfing Ibr
Mittel zn gebrauchen. In nngefäbr eii-e'r Wo-
che körie es auf auszufallen. Ich habe es
jetzt drei Monate gebraucht, und habe nun
wieder ein so volles nnd dickes Haar ans mei-
nem Kopf als ich mir mir immer wünschenkann. Ich babe dieses Mittel auch einer
Anzabl meiner Frennte empfohlen, und siesprechen Alle gut davon. Wen» es pünktlich
angewendet wird babe ich gar keinen Zweifelan einem guten Erfolg. Auch kann ich noch
hinznfligeii, daß ich, ehe ich dieses Tonic
gebrauchte, schon beinahe alle die übrigen
Mittel znr Beförderung des Haarwuchsesgebraucht hatte, wie: Macaffar Qel, Bären
!7rl, Vegetable Haar :c. mitwenig oder
gar keinem Erfolg. Achtungsvoll der Ibriae.

S>. S. Filch'
sDon dem Ehrw. C .C. Park, Prediger derBaptisten Kirche zn Haeldon Ficld' N
Febr. 183'».) Dr. D. laine-Mein
Es macht mir Vergnügen Sie z» beiiach'rich.ttgen, daß die Flasche von Aliberts

welche ich von Ihnen letzten Qciobcr
erbielt, ganz zn meiner Zufriedeiibeit gewirkthat. Mein Haar war fnr eine lange Zeitsebr dünn. Allein seit zwei oder drei Jahre»fiel es ,o stark ans, daß mein Kopf beinabeganz kabl geworden war, und mich nötbigte,
um es zu verdecken, das Haar vo» beidenSeite» darüber z» kämmen. Allein nun
nachdem ich eine Flasche von Ihrem s>aar
Tonic gebraucht babe, ist mein Haarwuchs
wieder w uppich wie jcmas. C (Z. Park

Der Ebrw. Leonard Fletcher, Prediger der
Babtisten Kircl>e zn Great Valley, Pa der
irebr oder weniger kabl war seit vielenlabren,gebrauchte 3 Flasche» von dem Haar

»nd bar jetzt eine» schönen Anwuchsvon neuem Haar, über den ganzen Tbeil desKopfs der zuvor kabl war. Er schreib«:Mein Haar wächst sehr schön das versicherech <.ie. L. Fl e t sch er.
Wcst-Cbester, Pa. März 2. 183». .

Diese Medeciu ist im Große» und Kleinenzn bähen bei Dr. D. laine, General AaentSud 3te Straße, Pb-ladelpbia,' undbei Lubw.g Schmidt, Apo.heker iu AllentaunI Thaler die Flasche


